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Inhalt Wir gratulieren

Alfred Hesse feierte bei der
Klemm Bohrtechnik GmbH in
Drolshagen sein 35-jähriges
Arbeitsjubiläum. Er trat 1982
als Vertriebssachbearbeiter in
das Unternehmen ein und ist
heute im IT-Support tätig.

Albrecht Stremmel feierte bei
der Eisenbau Krämer GmbH in
Kreuztal sein 35-jähriges Ar -
beitsjubiläum. Der gelernte
Werkstoffprüfer qualifizierte
sich zum Techniker weiter und
ist heute in der Qualitäts kon -
trolle und Prüfaufsicht tätig.

Bald AG, Siegen

Ingo Moos......................25 Jahre

Baumgarten handle systems

KG, Neunkirchen

Markus Sauerwald .........25 Jahre

BGH Edelstahl Siegen GmbH,

Siegen

Ramazan Gül .................35 Jahre

Bruse GmbH & Co. KG,

Attendorn

Birgit Bentke .................25 Jahre

Eisenbau Krämer GmbH,

Kreuztal

Jochem Hartmann..........40 Jahre

Heinz-Rüdiger Bald.......25 Jahre

Horst Hübscher..............25 Jahre

Hans Schwertfeuer ........25 Jahre

Erndtebrücker Eisenwerk

GmbH & Co. KG, Erndtebrück

Lothar Dietrich ..............25 Jahre

Gebrüder Kemper GmbH +

Co. KG, Olpe

Albert Bercheminski......25 Jahre

Andrej Bulert .................25 Jahre

Alexander Dick..............25 Jahre

Friedrich Lang ...............25 Jahre

Anatoli Maksimenko .....25 Jahre

Dieter Mennekes............25 Jahre

Michael Peters ...............25 Jahre

Joachim Rademacher.....25 Jahre

Andrej Rudi ...................25 Jahre

Keune & Lauber GmbH,

Bad Berleburg

Frank Breuer..................25 Jahre

KRAH Elektrotechnische

Fabrik GmbH + Co. KG,

Drolshagen

Anneke Brüser ...............25 Jahre

Klemm Bohrtechnik GmbH,

Drolshagen

Alexander Löffelbein ....25 Jahre

Mennekes Elektrotechnik

GmbH & Co. KG,

Kirchhundem

Hildegard Henrichs........25 Jahre

Mario Patze....................25 Jahre

Reifen-Hofmann GmbH,

Bad Laasphe

Brigitte Miczka..............40 Jahre

Burkhard Wunderlich ....40 Jahre

Robert Thomas Metall- und

Elektrowerke GmbH & Co.

KG, Neunkirchen

Ernst-Otto Haubrich ......40 Jahre

Rüdiger Jost ...................25 Jahre

Muhamed Kakruki.........25 Jahre

Walter Lück...................25 Jahre

Michael Schlosser..........25 Jahre

Schäfer Werke GmbH,

Neunkirchen

Bernhard Becher............40 Jahre

Matthias Barheine..........25 Jahre

Schrag Kantprofile GmbH,

Hilchenbach

Dietrich Berndt ..............25 Jahre

Schwarte GmbH, Drolshagen

Elisabeth Bolinger .........25 Jahre

Alexander Wink ............25 Jahre

SMS group GmbH,

Hilchenbach

Sabine Leisten ...............25 Jahre

Matthias Tuschhoff........25 Jahre

Tracto-Technik GmbH & Co.

KG, Lennestadt

Uwe Barthel...................25 Jahre

Katja Benndorf ..............25 Jahre

Eckard Heimes ..............25 Jahre

Willy Zahn Maschinenbau

GmbH, Olpe

Rainer Büdenbender ......40 Jahre

VWS Verkehrsbetriebe

Westfalen-Süd GmbH, Siegen

Wolfgang Kahler ...........25 Jahre

Ralf Löschner ................25 Jahre

Peter-Michael 

Rosenberg ......................25 Jahre
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Gerd Kaschura feierte bei der
Siegener Versorgungsbetriebe
GmbH in Siegen sein 40-jähri-
ges Arbeitsjubiläum. Der ge -
lern te Gas- und Wasserinstalla -
teur ist heute im Reparatur be -
reich der Abteilung Betrieb des
Unternehmens beschäftigt.

Weber Maschinentechnik

GmbH, Bad Laasphe

Dieter Heinrich ..............25 Jahre

Emil Kekec ....................25 Jahre

Peter Robotecki .............25 Jahre



bäude der RWE, das vom Ei -
serfelder Turnverein e.V. er -
worben und mit tatkräftigem
Einsatz der Vereinsmitglieder,
aber auch mit der finanziellen
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Befristete Teilzeit falscher Weg

500 Jahre bei VETTER

Die VETTER Jubilare des Jahres 2016.

Sie haben richtig gelesen!
Es sind fast 500 Jahre

VETTER Krantechnik zusam-
men gekommen. Aber nicht
seit der Firmengründung, son-
dern bei den Arbeitsjubilaren
des Jahres 2016. Aus diesem
Anlass hatten die Familie Vet-
ter und die Geschäftsleitung
der Unternehmensgruppe der
Vetter Holding GmbH die 20
Jubilare sowie alle Ehemali-
gen am 2. Dezember 2016 zu
einer Jubilarehrung  mit ge -
meinsamem Mittagessen und
anschließender Kaffeetafel
eingeladen.

Bei so vielen VETTER-Jah-
ren hatten alle der Anwesen-
den nicht nur ihre langjähri-
gen Erfahrungen im Krange-
schäft, sondern auch jede
Menge Anekdoten im Gepäck.
Der rege Austausch und die
gemeinsamen Erinnerungen
kamen in diesem familiären
Rahmen nicht zu kurz. Im
Vordergrund standen jedoch
die Wertschätzung der Jubila-
re und die lange Verbunden-
heit zu den Ehemaligen, die
durch den Firmeninhaber
Klaus Vetter und Personalchef

Oliver Weirich be sonders her-
vorgehoben wurden.

Die Feier fand diesmal in
einem besonderen Ambiente
statt, dem früheren Trafoge-

Unterstützung der VETTER
Holding GmbH renoviert wur-
de und so zu einem Schmuck-
stück im neuen Ortsbild von
Eiserfeld geworden ist.

„Es ist doch mehr als er -
staunlich, dass eine Poli-

tikerin wie Bundesarbeitsmini-
sterin Andrea Nahles, die noch
nie in der freien Wirtschaft ver-
antwortlich tätig gewesen ist, den
Unternehmen in diesem Lande
immer wieder neue Regeln und
Verordnungen auferlegt, die sich
letztlich negativ auf die Wettbe-
werbsfähigkeit auswirken und
trotzdem meint, dies würde den
Wirtschaftsstandort Deutschland
stärken.“ Dr. Thorsten Doublet,
Geschäftsführer des VdSM Ver-
band der Siegerländer Metallin-
dustriellen e.V., kritisiert aktuell
vor allem die Pläne des Bundes-
arbeitsministeriums für ein zeit-
lich begrenztes Recht auf Teil-
zeitarbeit.

Ziel des Gesetzentwurfs ist die
Einführung eines Anspruchs auf
zeitlich begrenzte Teilzeitarbeit.
Für Beschäftigte, die so ihre

mittelständischen Unternehmen
ein unberechenbares Arbeitszeit-
roulette, das von den Personalab-
teilungen kaum mehr gesteuert
werden kann. Der einseitige An -
spruch auf eine befristete Teil-
zeitbeschäftigung ist daher aus
unserer Sicht die falsche Wei-
chenstellung.“

Zudem drohe ein weiteres
Bürokratiemonster, fernab jeder
betrieblichen Realität und Mach-
barkeit. Das Vorhaben wider-
spreche außerdem einer zeitge-
mäßen Auffassung von flexibler
Arbeitsgestaltung. „Unsere Unter-
nehmen brauchen keine strikten
Einheitslösungen, sondern indi-
viduelle, passgenaue Modelle und
einen gesetzlichen Rahmen, der
Bewegungsfreiheit ermöglicht.
Dies lässt sich durch partner-
schaftliche Lösungen weitaus bes-
ser regeln, als durch enge rechtli-
che Vorgaben.“

Arbeitszeit verringern möchten,
soll sichergestellt werden, dass sie
nach der Teilzeitphase wieder zur
ursprünglichen Arbeitszeit zu -
rück kehren können. Bisher gibt
es nur einen Anspruch auf zeit-
lich unbegrenzte Teilzeitarbeit.

„Durch die vorgesehene Rege-
lung des Ministeriums wird die
befristete Teilzeit mit einem fak-
tischen Anspruch auf vorzeitige
Rückkehr in Vollzeit gekoppelt

und so praktisch ausgehebelt.
Dem Arbeitgeber wird zudem
einseitig die volle Beweislast auf-
erlegt, wenn der Wunsch des Ar -
beitnehmers auf vorzeitige Rück-
kehr in eine Vollzeitbeschäftigung
nicht umsetzbar ist“, ergänzt Dr.
Thorsten Doublet. „Daraus ergibt
sich gerade für unsere kleinen und

Unberechenbares
Bürokratiemonster
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20 Jahre
Wirtschafts-Infos
aus der Region 
im Web

Wirtschaft regional online

Wirtschaft regional online ist heute eine der wichtigsten
Informations- und Kommunikationsplattformen der Wirtschaft
in Siegen-Wittgenstein und im Kreis Olpe.

Am 6. August 1991 ging
mit info.cern.ch die erste

Internetseite im WorldWide-
Web online. Damit fiel der
Startschuss für eine technolo-
gische Entwicklung, die nicht
nur die Welt der Kommuni-
kation von Grund auf verän-
dern sollte, sondern unseren
gesamten Alltag. In fast allen
Lebensbereichen ist das Inter-
net heute präsent und nicht
mehr wegzudenken. Das gilt
für den privaten Bereich eben-
so wie für die Wirtschaft. Mit
Google, Amazon und Ebay
haben inzwischen sogar Inter-
netkonzerne die klassischen
Industrien an der Spitze der

weltweiten ökonomischen
Ent  wicklung abgelöst. Indu-
strie 4.0 und Digitalisierung
sind die aktuellen Schlagwör-
ter. Und dabei spielt das Inter-
net der Dinge eine entschei-
dende Rolle.

Wenige Jahre nach der Er -
findung des WWW durch Tim
Berners-Lee vom Forschungs -
zentrum CERN in Genf wur-
den auch die Arbeitgeberver-
bände Siegen-Wittgenstein auf
das neuartige Informations-
und Kommunikationsmedium

aufmerksam. Auslöser hierfür
war ein Artikel in einer Com-
puter-Fachzeitschrift. Getestet
wurde das Netz dann in einem
der ersten Internet-Cafes bei
Karstadt in Siegen. Dort konn-
te man für 5 DM eine gute
Stunde das WorldWideWeb
erkunden. Von „Surfen“ im
heutigen Sinne konnte damals
noch keine Rede sein. Den-
noch kamen die Öffentlich-
keitsarbeiter der Arbeitgeber-
verbände zu der Überzeugung,
das wäre auch etwas für den
Verband. Also wurde eine
erste Seite programmiert und
über die Adresse http://our-
world.compuserve.com/home-
pages/VdSM online gestellt.
Das war 1995. Im ersten Mo -
nat besuchten gerade einmal
50 Internetnutzer die Seite des
Verbandes, die neben einigen
grundlegenden Informationen
u. a. auch eine Email-Adresse
enthielt.

In der Folgezeit entwickel-
te sich das Angebot der Ar -
beitgeberverbände Siegen-
Witt genstein im Internet ra -
sant. Zwei Jahre später wurde
deshalb die bis heute gültige
Domain www.arbeitgeberver-
baende.de (http://www.arbeit-
geberverbaende.de/) eingerich -
tet und das Informationsange-
bot deutlich ausgeweitet. Dazu

Zukunftsmedium
Internet
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gehörte auch erstmals eine
downloadbare PDF-Version
von Wirtschaft regional.

Über verschiedene techni-
sche und inhaltliche Entwick-
lungsstufen führte der Weg der
Internetaktivitäten der Ver-
bände schließlich bis zu den
heutigen Kom munikations-
und Informationsangeboten.
Eines davon ist Wirtschaft
regional online (http://www.
wirtschaft-regional-online.de/),
mit dem wir seit nunmehr 20
Jahren aus der Wirtschaft in
Siegen-Wittgenstein und dem
Kreis Olpe berichten. Nach
dem die Printausgabe von
Blickpunkt Wirtschaft und
Wirtschaft regional im Juni
letzten Jahres eingestellt wur-
de, bildet dieses Online-Ange-
bot das Kernelement der ver-

bandlichen Öffentlichkeitsar-
beit. Ta gesaktuell berichten
wir auf der Website über alles,
was die Wirtschaft in unserer
Region und die dort tätigen
Menschen interessiert und
bewegt. Auch überregionale
Themen werden inzwischen
verstärkt aufgegriffen, ebenso
wie Analysen und Kommen-
tare.

„Wirtschaft regional online
hat sich in den letzten 20 Jah-
ren zu einem wesentlichen
Informations- und Kommuni-
kationsportal der heimischen
Wirtschaft und der Region ins-
gesamt im Internet entwickelt.
Deshalb werden wir dieses
Angebot auch in Zukunft wei-
ter ausbauen“, unterstreicht
Dr. Thorsten Doublet, Ge -
schäftsführer der Arbeitgeber -
verbände Siegen-Wittgenstein.
Alleine im Zeitraum von 2012
bis 2016 haben sich die Zu -
griffszahlen auf die inzwi-
schen mehr als 1.200 abruf-
baren Beiträge verfünffacht.
Nach der Umstellung von

Print auf digital stiegen auch
die Besucherzahlen der Web-
site um über 170 Prozent an.

Neben dem eigentlichen
Kernangebot von Wirtschaft
regional online gibt es seit
2016 auch eine Facebooksei-
te (https://www.facebook.com/
wirtschaftregionalonline/) und
eine Smartphone-App, sowohl
für Android wie auch für App-
le. Die jeweilige App kann
über die Stores der beiden
Anbieter schnell und einfach
installiert werden. Als Such-
begriff muss lediglich „wirt-

1999 wurde Wirtschaft regional erstmals als eigenständige
Website online gestellt. Seit 1997 konnten die Printausgaben
bereits als PDF-Dateien über das Internet abgerufen werden.

schaft regional online“ einge-
geben werden. Auch diese An -
gebote sollen zukünftig wei-
ter entwickelt und ausgebaut
werden. Schließlich geht der
Trend in unserer Gesellschaft
eindeutig weg von den ge -
druckten Informationen, hin
zu schnell und komfortabel
abrufbaren Angeboten.

Wirtschaft regional online
und die Homepage der Arbeit-
geberverbände Siegen-Witt-
genstein bilden heute die zen-
tralen Säulen der verbandli-
chen Öffentlichkeitsarbeit.

Hin zu kommen weitere Inter-
netangebote wie beispielwei-
se die des Arbeitskreises Schu-
le/Wirtschaft Siegen-Wittgen-
stein (http://www.arbeitskrei-
se-schule-wirtschaft.de/) oder
des Berufswahl-SIEGELs der
Wirtschaftsjunioren Südwest-
falen (http://www.berufs-
wahlsiegel.org). Ebenso gibt
es themen- und projektbezo-
gene Websites, wie die des
Bil dungsprojektes MINTo-
ringSi (http://mintoringsi.de/)
oder der Sozialpartnerinitiati-
ve WeiterBilden (http://www.
sozialpartnerinitiative.de/). Ins-
gesamt verfügen die Arbeitge -
berverbände Siegen-Wittgen-
stein heute über sechs Websi-
tes mit Informationsangebo-
ten im Internet. Hinzu kom-
men weitere sieben Domains,
die vorwiegend als Einstiegs-
seiten mit Weiterleitungen zu
den eigentlichen Angeboten
genutzt werden sowie ein
Twitter-Account (http://twit-
ter.com/agvsiegen) mit inzwi-
schen mehr als 300 Followern.

„Auch wenn wir heute noch
nicht wissen, wie die Welt von
morgen aussehen wird, eines

dürfte ziemlich sicher sein:
Das Internet und seine viel-
fältigen Angebote werden
unser Leben weiter mitgestal-
ten und immer komfortabler
machen. Aus zahllosen Quel-
len können wir heute schon
über dieses Medium Informa-
tionen abrufen und uns eine
Meinung bilden. Allerdings
hält das Web auch Gefahren
bereit, die es zu erkennen gilt.
Deshalb setzen wir auch wei-
terhin auf eine seriöse und
journalistisch fundierte Be -
richt erstattung“, macht Dr.
Doublet deutlich. Wirtschaft
regional online soll auch in
Zukunft das Medium der hei-
mischen Wirtschaft im Inter-

Kernelement der
Öffentlichkeitsarbeit

Fundierte
Berichterstattung
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Ausbildung stabil in Siegen-Olpe-Wittgenstein

2016 wurden im Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen 2.181 Lehrverträge abge-
schlossen. Das waren lediglich 1,3 Prozent weniger als im Jahr davor.

2016 schlossen die Indu-
strie- und Handelsunter-

nehmen in den Kreisen Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe
2.181 Lehrverträge ab. Dies
entspricht einem Rückgang
von lediglich 1,3 Prozent.
„An gesichts der ungebroche-
nen Studierneigung hatten wir
deutlichere Rückgänge be -
fürchtet. Das Ergebnis ist zu -
friedenstellend“, kommentier-
te IHK-Vizepräsident Jost
Schneider die Lehrstellenbi-
lanz 2016. Die Unternehmen
erhielten bereits deutlich weni-
ger Bewerbungen als in den

Vor jahren. Dieser Trend wer-
de sich fortsetzen und das
Fachkräfteproblem verstärken.
„Wir müssen bei jungen Men-
schen noch intensiver für ei -
nen Karriereeinstieg über eine
Lehre werben, insgesamt noch
mehr Mittel in die schulische
und die betriebliche Bildung
investieren und zugleich die
berufliche Integration junger
Flüchtlinge weiter vorantrei-
ben. Es gibt schließlich keine
wirkungsvollere Integration
als diejenige über Arbeit und
Ausbildung.“

Abermals registrierte die
IHK deutliche Unterschiede
zwischen den beiden Kreisen.
„Während es konjunkturell im
Kreis Olpe derzeit deutlich
besser aussieht als im Siege-
ner Kernraum, verhielt es sich
auf dem Lehrstellenmarkt im
vergangenen Jahr genau um -
gekehrt. Die Rückgänge kon-
zentrierten sich auf den Kreis
Olpe, in Siegen-Wittgenstein
blieb das Ausbildungsvolumen
stabil. Damit hatten wir nicht
gerechnet“, ergänzte IHK-Ge -
schäftsführer Klaus Fenster.

Im Kreis Siegen-Wittgen-

stein schlossen die Unterneh-
men 1.447 Verträge ab, zwei
mehr als im Vorjahr. Im ge -
werblich-technischen Bereich
wurden 649 Verträge (plus 0,2
Prozent), im kaufmännischen
Bereich 798 Verträge (plus 0,1
Prozent) registriert. Die Ent-
wicklung in einzelnen Berufs-
gruppen verlief unterschied-
lich. Zuwächse gab es im Ho -
tel- und Gaststättengewerbe

(plus 33,3 Prozent), in den
Elektroberufen (plus 11,3 Pro-
zent) sowie bei den Kaufleu-
ten für Büromanagement (plus
8,3 Prozent). Demgegenüber
mussten Rückgänge bei den
Bankkaufleuten (minus 26,8
Prozent) und den Kaufleuten
für Versicherungen und Finan-
zen (minus 9,5 Prozent) hin-
genommen werden. Leichte

junge Menschen weniger ein
als im Jahre 2015 (minus 3,9
Prozent).

Klaus Fenster: „Während im
gewerblich-technischen Be -
reich eine Steigerung von 1,1
Prozent zu verzeichnen ist,
musste in den kaufmännischen
Berufen ein Rückgang von
immerhin 8,5 Prozent hinge-
nommen werden. Das ist
schon erheblich.“ Deutlich
weniger Lehrverträge wurden
im Kreis Olpe in den Berufen
des Handels (minus 21,9 Pro-
zent), bei den Bankkaufleuten
(minus 20,7 Prozent), im Ho -
tel- und Gaststättengewerbe
(minus 16 Prozent) und bei
den Industriekaufleuten (mi -
nus 6,2 Prozent) abgeschlos-
sen. Freuen konnten sich die
Auszubildenden in den Lager-

Rückgänge gab es zudem bei
den Industriekaufleuten (mi -
nus 2,2 Prozent) und im Han-
del (minus 1,0 Prozent). Teil-
weise erhebliche Unterschie-
de verzeichnete die Kammer
zwischen den einzelnen Kom-
munen im Kreis Siegen-Witt-
genstein. Deutlich weniger
Lehrlinge stellten die Unter-
nehmen in Netphen (minus
17,8 Prozent), Neunkirchen
(minus 11,8 Prozent), Erndte-
brück (minus 11,8 Prozent)
und Wilnsdorf (minus 10,2
Prozent) ein. Geringe Rück-
gänge gab es in Hilchenbach,
Bad Laasphe und Siegen. Die
in Burbach (plus 26,9 Pro-
zent), Freudenberg (plus 10,3
Prozent), Kreuztal (plus 10,1
Prozent) und Bad Berleburg
(plus 1,6 Prozent) tätigen Un -
ternehmen steigerten ihre Aus-
bildungsleistung. Mit 734
Lehr verträgen stellten die Un -
ternehmen im Kreis Olpe 30

Ungebrochene
Studierneigung

Unterschiedliche
Entwicklung

Rückgänge im
Kreis Olpe



praktischen Arbeit bislang ver-
borgene Talente zeigen und
gewinnen durch Erfolgserleb-
nisse neues Selbstvertrauen für
ihren weiteren Weg.“

Am Ende der Praxiskurse
erhalten die Schüler neben
Zer tifikaten in Feedback-Ge -
sprächen eine Rückmeldung
über ihre Stärken und Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Im
Übergang Schule-Beruf kön-
nen sie sich so besser auf die
Berufswahl vorbereiten. Die
Praxiskurse werden finanziert
vom Land Nordrhein-Westfa-
len, der Bundesagentur für
Arbeit und dem Bundesmini-
sterium für Bildung und For-
schung.
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Ausflug in die praktische Arbeitswelt

berufen (plus 22,2 Prozent).
Hier weiteten die Unterneh-
men ihr Angebot deutlich aus.
Mehr Ausbildungsplätze stell-
ten die Unternehmen in Kirch-
hundem (plus 11,4 Prozent),
Lennestadt (plus 5,9 Prozent)
und Attendorn (plus 4,9 Pro-
zent) zur Verfügung. In allen
anderen Kommunen des Krei-
ses Olpe sind Rückgänge zu
verzeichnen.

Demgegenüber ist aus Sicht
von IHK-Vizepräsident Jost
Schneider erfreulich, dass das
Ausbildungsverhalten in Witt-
genstein so gut wie stabil
blieb: „Die dort von den Un -
ternehmen geschlossenen 198
Verträge tragen zur dauerhaf-
ten Sicherung des Berufs-
schulstandortes Berleburg bei.
Dies ist für die weitere Ent-
wicklung Wittgensteins von
großer Bedeutung.“

Ausbildung stabil ...

Selbst ausprobieren bringt
mehr als tausend Worte:

Nach der Potenzialanalyse und
den Berufs felderkundungen
haben rund 100 Schüler von
sechs weiterführenden Schu-
len im Kreis Olpe erstmalig
berufsübergreifende Tätig-
keitsbereiche mit unterschied-
lichsten Anwendungsfeldern
und Anforderungen in Praxis-
kursen erkundet.

Die mehrtägigen Werkstatt-
tage sind ein wichtiger Be -
standteil der Praxisphasen von
„Kein Abschluss ohne An -
schluss – Übergang Schule-
Beruf in NRW“ und richten
sich an Schüler der Jahrgangs -
stufen 9 und 10, die den direk-
ten Übergang in eine Ausbil-
dung anstreben und zusätzli-
che Unterstützung benötigen.

„In selbst gewählten Berufs-
feldern erhalten die Jugendli-

die Bereiche Bauwesen,
Dienst leistung, Metall, Logi-
stik oder Wirtschaft und erfah-
ren mehr über typische beruf-
liche Tätigkeiten, mögliche
Arbeitsumgebungen und Aus-
bildungsberufe. Neben einer
berufspraktischen Orientierung
steht auch die Stärkung der
Fach- und Sozialkompetenz
im Mittelpunkt.

chen Unterstützung bei der
Berufswahl und werden ge -
zielt auf den Übergang in eine
Ausbildung vorbereitet“, er -
klärt Lukas Kroll von der Ko -
ordinierungsstelle des Kreises
Olpe, der die Zusammenarbeit
zwischen den Schulen und
dem Träger koordiniert.

Je nach Schwerpunkt neh-
men die Schüler Einblicke in

Das CJD Olpe übernimmt
die Umsetzung vor Ort. „Un -
sere technisch ausgestatteten
Schulungs räume und Werk-
stätten bieten ideale Möglich-
keiten für die praktische Be -
rufsorientierung“, weiß Wolf-
gang Teipel, Abteilungsleiter
für Berufliche Bildung beim
CJD Olpe. „Die Neunt- und
Zehntklässler können in der

Großzügige Spenden

Rund 100 Schüler von sechs weiterführenden Schulen im Kreis Olpe erkundeten erstmalig
berufsübergreifende Tätigkeitsbereiche mit unterschiedlichsten Anwendungsfeldern.

Das Engagement für Hilfsbe-
dürftige in der Region und

darüber hinaus hat bei SIEGENIA
eine lange Tradition. Auch 2016
verzichtete die Unternehmens-
gruppe auf den Versand von
Weih nachtsgeschenken an ihre
Kunden und unterstützte statt-
dessen diverse wohltätige Orga-
nisationen und Projekte. Insge-
samt stellte die SIEGENIA
GRUPPE 13.000 Euro zur Ver-
fügung. Grund zur Freude hatten
sowohl die „Siegener Tafel“ als
auch die „Tafel St. Martinus“ in
Hermeskeil und die „Velberter
Tafel“ der Diakonie Niederberg .
Sie erhielten eine Spende, mit

deren Hilfe sie Menschen in einer
schwierigen Lebenssituation mit
Lebensmitteln versorgen können.

Auch das Kinder- und Jugend-
hospiz Balthasar in Olpe wurde
mit einer Spende bedacht. Sie soll
für die Pflege unheilbar kranker
Kinder, Jugendlicher und junger
Erwachsener mit verkürzter
Lebenserwartung sowie für die
Begleitung ihrer Geschwister und
Eltern verwendet werden. Als
überregionalen Spendenempfän-
ger wählte SIEGENIA die Hilfs-
organisation „Ärzte ohne Gren-
zen“ aus. Sie leistet medizinische
Nothilfe in Krisen- und Kriegs-
gebieten.



stärker im Kreis Olpe vertre-
ten. In Südsauerland stieg da -
her der gesamte Industrieum-
satz auch um 1,5 Prozent – ein
auch im landesweiten Ver-
gleich (- 1,8 Prozent) bemer-
kenswert guter Wert. Analog
dazu verlief die industrielle
Beschäftigungsentwicklung:
Im Kreis Olpe stieg sie aber-
mals um starke 2,9 Prozent, in
Siegen-Wittgenstein sank sie
um 1,3 Prozent. Unter dem
Strich sind in der Industrie des
gesamten IHK-Bezirks jedoch
immer noch 0,5 Prozent mehr
Mitarbeiter beschäftigt als vor
einem Jahr. Klaus Gräbener:
„Damit liegt das industrielle
Beschäftigungsniveau so hoch
wie seit über zehn Jahren nicht
mehr. Dies belegt, dass die
Un ternehmen in ihrer Gesamt-

heit auch in schwierigen Zei-
ten an ihren Fachkräften fest-
halten. Sie wissen, was sie an
ihnen haben.“

Nach wie vor verspüren die
Unternehmen zudem politisch
verursachte Unsicherheiten auf
den Weltmärkten. Der Syrien-
krieg, die weiter schwelende
Ukraine- und Russlandkrise,
die anhaltende Terrorgefahr,
etliche Unwägbarkeiten in
Schwellenländern, aber auch
die Verunsicherung über die
zukünftige Außenwirtschafts-
politik nach dem Regierungs-
wechsel in den USA trüben
doch in zahlreichen Unter-
nehmen die Stimmung zum
Jahreswechsel. Stephan Jäger:
„Unsere Industrieunternehmen
erzielen rund 42 Prozent ihres
Umsatzes im Ausland. Sie
haben daher überragendes
Interesse an offenen Märkten
und fairen Wettbewerbsstruk-
turen.“
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Rückläufige Industrieumsätze machen Sorgen

Die Umsätze der Industrieunternehmen in Siegen-Wittgen -
stein und Olpe sanken bis Oktober 2016 gegenüber dem
Vor jahreszeitraum um 2,9 Prozent.

Die Umsätze der Industrie -
unternehmen in Siegen-

Wittgenstein und Olpe sanken
bis Oktober 2016 gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um
2,9 Prozent. Während sie im
Kreis Olpe um 1,5 Prozent
stiegen, betrug der Rückgang
in Siegen-Wittgenstein satte
5,7 Prozent über alle Branchen
hinweg. „Der heimische Ma -
schinen- und Anlagenbau tritt
auf der Stelle, einigen Rohr-
hersteller könnte es deutlich
besser gehen und unsere Gie-
ßereien sind derzeit von aus-

kömmlichen Geschäften
Licht jahre entfernt. Dies alles
schlägt sich nun auch in nen-
nenswerten Umsatzrückgän-
gen nieder. Ausschläge nach
unten hatten wir erwartet, dass
sie sich jedoch in der Metall-
erzeugung und -bearbeitung
auf mittlerweile 17,7 Prozent
belaufen würden, das ist schon
besorgniserregend und geht
vor allem zu Lasten einiger
wichtiger Unternehmen im
Siegener Kernraum“, kom-
mentiert IHK-Hauptgeschäfts -
führer Klaus Gräbener die
aktuellen Umsatzdaten der
Un ternehmen mit mehr als 50
Beschäftigten im verarbeiten-
den Gewerbe. Deutliche Ein-
bußen gab es danach auch im
Export mit – 4,2 Prozent. Der
Inlandsumsatz ging um 1,9
Prozent zurück. Im für die
regionale Wirtschaftsstruktur
besonders wichtigen Maschi-
nenbau fiel der Umsatz um 2,9
Prozent.

Nach wie vor klagten etli-
che beschäftigungsintensive
Unternehmen, die ‚nahe am
Stahl‘ produzieren, über die
ge gebenen Verhältnisse auf
den von ihnen bedienten

Mengen und Margen so etwas
wie Freude oder steigende Zu -
versicht auf. Aber auch zahl-
reiche Maschinen- und Anla-
genbauer sind in schwerem
Fahrwasser unterwegs.“

In anderen regionalen Indu-
striebranchen läuft es indessen
deutlich positiver: Die Herstel -
ler von Gummi- und Kunst-
stoffwaren etwa verzeichne-
ten bis Oktober des laufenden
Jahres ein Plus von 2 Prozent.
Auch die Hersteller von Me -
tallerzeugnissen, hierunter be -
finden sich viele Autozuliefe-
rer, legten um 1,4 Prozent zu.
Beide Industriegruppen sind

Märk ten. Zwar gebe es durch-
aus auch Firmen, die über eine
Belebung der Nachfrage be -
richteten. Dies dürfe jedoch
nicht darüber hinwegtäuschen,

dass insbesondere die Stahl-
märkte nach wie vor von welt-
weiten Überkapazitäten und
einem harten internationalen
Preiswettbewerb gekennzeich -
net seien. IHK-Konjunkturex-
perte Stephan Jäger: „Für die
Gießereien kommt seit Mona-
ten weder bei Preisen noch bei

„Lichtjahre
entfernt“

Überkapazitäten
beim Stahl

Hohe
Beschäftigung



Unternehmen (Vorjahr: etwa 84
Prozent), ergänzt Stracke ab -
schließend.

„Betont werden muss“, so
Siegfried Koepp, „dass sich die
zugrundeliegende Auswertung
der Konjunkturumfrage 2016 /
2017 auf Erwartungen der
Unternehmen stützt und die hier
getroffenen Aussagen infolge
dessen lediglich als Stim-
mungslage zu werten sind“.
Übereinstimmend mit den Wirt-
schaftsforschungsinstituten und
den Wirtschaftsweisen rechne
auch er für das laufende Jahr
2017 mit einem sich nur ver-
halten entwickelnden gesamt-
wirtschaftlichen Wachstum von
1,3 bis 1,4 Prozent.

21 Prozent (Vorjahr: 36 Pro-
zent) der Unternehmen planen
mehr Investitionen. Mit einem
unveränderten Niveau rechnen
fast 37 Prozent (Vorjahr: fast 60
Prozent). Immer noch jedes
fünfte Unternehmen erwartet
sogar sinkende Investitionen
(Vorjahr: jedes vierte). 

Die Ausbildungsplanungen
im Kreis befänden sich weiter-
hin auf hohem Niveau. 79 Pro-
zent der Unternehmen gingen
von einer gleichbleibenden
Höhe des Ausbildungsplatzan-
gebotes und 16 Prozent sogar
von einem weiteren Auf bau aus.
„Dieser stetige Anstieg der Aus-
bildungsquote zeigt neben dem
hohen sozialen Engagement der
Un ternehmen auch die Not-
wendigkeit, angesichts der
demographischen Entwicklung
ge nügend Fachkräfte für die Zu -
kunft auszubilden“. Wie sehr
dieses Problem dränge, werde
u.a. durch die steigende Zahl an
offenen Stellen in Deutschland
sichtbar. Diese seien im Jahres-
durchschnitt um 87.000 auf nun-
mehr 655.000 angewachsen, so
Kirchhoff abschließend.
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Gute Auslastung und gedämpfte Erwartungen

„Nach wie vor dominieren
die Abwärtsrisiken. Die

geopolitischen Risiken und die
politische Unsicherheit in
Europa gefährden das erwarte-
te, verhaltene Weltwirtschafts-
wachstum. Hinzu kommen pro-
tektionistische und isolationi-
stische Tendenzen sowie der
schwierige Markt in China, der
sich in den schwachen deut-
schen Exporten dorthin wider-
spiegelt“, so Siegfried Koepp,
der Vorsitzende des Allgemei-
nen Arbeitgeberverbandes für
den Kreis Olpe e.V.  „Vor die-
sem Hintergrund erwarten wir
nur eine moderate Zunahme der
deutschen Exporte.“ Gemein-
sam mit seinem Vorstandskol-
legen Arndt G. Kirchhoff und
Verbandsgeschäftsführer Ste-
phan Stracke stellte er in einem
Pressegespräch die Er gebnisse
der regelmäßig zum Jahres-
wechsel stattfindenden Kon-
junkturumfrage vor. An der
Umfrage beteiligten sich etwa
1/3 der Mitgliedsunternehmen
des Arbeitgeberverbandes. Die
ausgewerteten Unternehmen
stellen insgesamt rund 6.000
Beschäftigte, darunter 430 Aus-
zubildende.

„Die Produktion bei der
M+E-Industrie in Deutschland
hat bis Oktober 2016 um etwa
1,4 Prozent (2015: etwa 0,8 Pro-
zent) zulegen können. Damit
erklärt sich ebenfalls der um 0,7
Prozent auf nunmehr 3,852
Mio. gestiegene Beschäfti-
gungs stand. In NRW sieht das
Bild weitaus düsterer aus. Hier
sank im Vergleichszeitraum die
Produktion um 1,18 Prozent, der
Auftragseingang um 2,35 Pro-
zent (Inland: -1,59 Prozent,
Ausland: -2,97 Prozent) und die
Beschäftigung um 0,01 Prozent
auf nun 693.000 Personen.  Der
Vorkrisenstand wird damit um

der Unternehmen einen besse-
ren oder gleich guten Verlauf.
Eine Verschlechterung erwar-
ten dagegen 21 Prozent der
Befragten. Ebenfalls 21 Prozent
bewerten die Auftragsentwick-
lung als gleich negativ. Diese
Einschätzung trifft gleicherma-
ßen für die Inlands- als auch
Auslandsorders zu. Im Jahr
zuvor gab es hier noch eine

etwa 22.000 Be schäftigte unter-
schritten. Nach der Auswertung
unserer Mitgliederbefragung
vom Dezember 2016 stellen
sich die Prognosen für die M+E
– Industrie unseres Verbands-
gebietes im Vergleich zu NRW
etwas optimistischer dar. 79
Prozent der befragten Unter-
nehmen gehen von einem
gleichbleibenden Beschäftig-

Verbandsgeschäftsführer Stephan Stracke (links), Siegfried
Koepp, Vorsitzender des Allgemeinen Arbeitgeberverbandes
für den Kreis Olpe e.V. (Mitte) und Arndt G. Kirchhoff
(rechts), Vorsitzender der Fachgruppe Metall, stellten die
Ergebnisse der jährlichen Konjunkturumfrage vor.

deutliche Trennung der Erwar-
tungen zugunsten der Inlandor-
ders“, so Stracke weiter.

Die aktuelle Ertragslage der
Unternehmen werde nur noch
von 79 Prozent (Vorjahr: 92
Prozent) der Unternehmen als
befriedigend (74 Prozent) oder
gut (5 Prozent) angesehen. Die

Erwartungen für das Jahr 2017
seien zwar per Saldo überwie-
gend positiv (79 Prozent), doch
rechne jedes fünfte Unterneh-
men (Vorjahr: jedes sechste) mit
einer verschlechterten Ertrags-
lage. Eine gleichbleibende oder
sogar verbesserte Ertragslage
erwarteten 78 Prozent der

tenstand aus. Entlassungen sind
nicht geplant, jedoch sehen rund
zehn Prozent Kurzarbeit auf sich
zukommen. Neueinstellungen
planen dagegen 21 Prozent der
Unternehmen“, so Stephan
Stracke.

„Die Geschäftserwartungen
der heimischen Unternehmen
sind gegenüber dem Vorjahr
deutlich gedämpfter. Etwa 58
Prozent (Vorjahr: 88 Prozent)
der Unternehmen bewerten sie
als besser oder gleich gut.
Knapp 42 Prozent (Vorjahr: 12
Prozent) geben das Votum
„gleich schlecht“ oder „schlech-
ter“ ab. Diese Lageentwicklung
spiegelt sich auch bei den
Orders sowohl für das In- als
auch für das Ausland wider.
Hier sehen nur noch 58 Prozent

Düsteres Bild
in NRW

Ausbildung auf
hohem Niveau

Ertragslage
schwieriger
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Aus Gefangenen wurden Studierende

15Jahre lang war die
Justizvollzugsanstalt

im Unteren Schloss in Sie-
gen sein zweites Zuhause.
Als Krankenpfleger und Ju -
stizvollzugsbeamter kannte
Rüdiger Zimmermann alle
Zellen in- und auswendig.
Wenn Zimmermann heute
ins Untere Schloss kommt,
sind die eisernen, verriegel-
ten Tore und Sicherheits-
kontrollen für Besucher ver-

schwunden. Heute geht er
einfach durch die automati-
sche Glastür ins Foyer der
Uni-Teilbibliothek und wird
von Mitarbeiter/innen ge -
grüßt. Die kennen ihn, weil
er oft vorbeikommt.

An einem kalten Winter-
tag trifft er sich mit Marion
Stahl-Scholz, Leiterin der
Teilbibliothek der Fakultät
III (Wirtschaftswissenschaf-
ten, Wirtschaftsinformatik

Die ehemalige Sporthalle der JVA beherbergt heute Regale voller Wirtschafts- und
Rechtstexte. (Foto: Universität Siegen)

und Wirtschaftsrecht). Die bei-
den sitzen im Besprechungs-
raum. Im Hintergrund erinnert
eine grüne Gefängnistür mit
Riegel und Spion an die JVA-

nung am 1. August 2016
schaute der gebürtige Siege-
ner Rüdiger Zimmermann
zum ersten Mal in dem Ge -
bäude vorbei, das lange sein
Arbeitsplatz gewesen war. Als
er die neue Bibliothek betrat,
war das für den ehemaligen
JVA-Mitarbeiter seltsam. „Ich
habe kaum etwas wiederer-
kannt und hatte Orientie-
rungsstörungen.“ Einige Ge -

bäudeteile sind abgerissen,
andere komplett saniert. Im
Gästebuch hinterließ er einen
Eintrag mit der Zeile „Gruß
vom Kerkermeister“. „Ich bin
begeistert, was man aus einem
so alten Gebäude machen
kann. Das hätten wir uns da -
mals für die JVA auch ge -
wünscht.“

Damals, das heißt: eine Toi-
lette für 40 JVA-Beschäftigte
und nur eine Treppe, kein

Vergangenheit. Der Bespre-
chungsraum war früher eine
Viererzelle. „Die Erzählungen
erwecken für uns die Vergan-
genheit zum Leben und
machen uns erst richtig
bewusst, was für ei nen beson-
deren Arbeitsplatz wir hier
haben“, sagt Stahl-Scholz.

Sie und ihre Kollegen/innen
haben im Erdgeschoss eine
verschlossene Tür entdeckt,
hinter der eine Treppe in einen
dunklen, kalten Steinkeller
führt. „Wir wissen, dass wir
dort nicht runtergehen dürfen,
aber wir haben keine Ahnung,
was dort früher mal war“, sagt
sie zu Zimmermann. „Im Kol-
legen kreis haben wir schon
spekuliert, ob da die Gefan-
genen rein mussten, die sich
schlecht benommen haben.“
Zimmermann gibt Entwar-
nung: „Das war nur der Kar-
toffelkeller. Kartoffeln müs-
sen doch dunkel und kühl
gelagert werden.“

Gleich am Tag der Eröff-
Die grüne Zellentür mit Riegel und Spion erinnert heute noch
an die JVA-Vergangenheit des Gebäudes. (Foto: Universität
Siegen)

Unteres Schloß
wurde zur Uni

Gebäude wurden
komplett saniert



Metern Länge, sowie Beam
Blanks mit Abmessungen von
300 x 250 Millimetern, die in
einem Hubbalkenofen aufge-
wärmt werden.

Die Anlage ist für eine Jah-
resproduktion von 500.000
Tonnen sowie ein breites Pro-
duktspektrum ausgelegt, wel-
ches zum Beispiel gleich-
 schenklige und ungleich-
schenklige Winkel, U-Profile,
Doppel-T-Träger sowie Vier-
kant- und Sechskantstahl für
den indonesischen Markt
umfasst.
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Feinstahlwalzwerk für Indonesien

Wirtschaft regional ist die
druckfähige PDF-Ausgabe
von Wirtschaft regional
online. Auf unserer Website
www.wirtschaft-regional-
online.de finden Sie noch
mehr interessante Berichte
und Reportagen aus unse-
rer Wirtschaftsregion. Ein
Besuch lohnt sich. Für die
schnelle Information bieten
wir Ihnen auch unsere App
Wirtschaft regional an. Sie
finden Sie bei Google Play
und im Apple App Store.

Wirtschaft im Web

Aufzug. „Über die enge Wen-
deltreppe mussten die Gefan-
genen riesige Eimer mit Essen
nach oben in die Zellen brin-
gen. Wenn sie bockig waren,
ließen sie auch mal einen
Eimer im Treppenhaus fallen,
um uns Wärter zu ärgern“, er -
zählt Zimmermann. Die Trep-
pe von damals gibt es noch
immer, heute laufen dort Stu-
dierende mit blauen Bücher-
körben hinauf. Die Pforte von
damals ist jetzt ein Drucker-
raum. In der alten Turnhalle
reihen sich Bücherregale
aneinander.

Für Zimmermann ist die
Universität viel greifbarer
geworden, seitdem sie in die
Innenstadt gezogen ist. „Zum
Haardter Berg habe ich kaum
Berührungspunkte gehabt“,
erzählt er. Stahl-Scholz hat

ähnliche Erfahrungen ge -
macht. „Viele BürgerInnen
und sogar Touristen kommen
vorbei und sind neugierig, was
sie im Schloss erwartet“, er -
zählt die Leiterin der Teilbi-
bliothek. „Viele von ihnen
wollen sich nur mal umguk-
ken, und sind überrascht, dass
hinter der altehrwürdigen Fas-
sade so ein modern gestaltetes

Innenleben auf sie wartet.“
Schade findet sie, dass es
nicht, wie geplant, eine Muse-
umszelle gibt. „Wir haben fest
damit gerechnet, dass eine Zel-
le mit der ursprünglichen Mö -
blierung erhalten bleibt. Für
die JVA-Mitarbeiter wäre das
toll gewesen als Andenken, für

die Studierenden spannend,
um die Vergangenheit greif-
barer zu machen.“

Besonders erstaunlich fin-
det Stahl-Scholz, dass sie als
Siegenerin die JVA früher nie
wahrgenommen hat. Auf dem
Schlossplatz gab es das Public
Viewing, den Weihnachts-
markt und Konzerte, zum Bei-
spiel von Udo Jürgens. „Ich
habe nie darüber nachgedacht,
dass ein paar Meter weiter
Gefangene in ihren Zellen
saßen.“ Zimmermann kann
sich besonders an die Konzer-
te noch lebhaft erinnern: „Man
hörte die Musik bis in die letz-
te Zelle. Klar, hat da mal der
eine oder andere ge meckert,
dass er statt Udo Jürgens lie-
ber das russische Ka linka-Lied
hören will, aber ernsthafte
Beschwerden gab es nie.“

Modern gestaltetes
Innenleben

Aus Gefangenen wurden Studierende ...

Die PT. Gunung Raja Pak-
si mit Sitz in Cikarang

City, Indonesien, hat bei der
SMS group ein Konti-Fein-
stahlwalzwerk in Auftrag ge -
geben. Die neue Anlage wird
im neu gebauten Industrie-
komplex von PT. Gunung
Raja Paksi in der Nähe des
bestehenden Werks errichtet
und soll 2018 die Produktion
aufnehmen.

Die SMS group liefert einen
Aufwärmofen mit einer Kapa-
zität von 100 Tonnen pro Stun  -
de, eine einadrige Walzstraße
mit 15 ständer losen HL-Walz-
gerüsten in horizontaler, verti-
kaler, kippbarer und universa-
ler Ausführung, ein Kühl bett,
Richtmaschine, Kalt säge, mag -
netische Stapelmaschine und
Bindemaschinen.

möglichen. Zwischen- und
Fertigstraße sind für einen fle-
xiblen Betrieb ausgelegt und
können in horizontal/vertika-
ler Anord nung, rein horizon-
tal oder in einer Universalan-
ordnung betrieben werden.

Als Eingangsmaterial die-
nen quadratische Knüppel mit
einer Kantenlänge von 150
bzw. 200 Millimetern und 12

Der Ofen wird als Hubbal-
kenofen ausgeführt. Dieser
erreicht dank seiner Konstruk -
t ion einen hervorragenden
Wirkungsgrad und ermöglicht
eine effiziente Prozesssteue-
rung mithilfe der bewährten
SMS Prometheus-Software.
Brenner mit reduziertem NOx-
Ausstoß sorgen für eine we -
sentliche Verringerung der
Schadstoffemissionen. 

Zur Walzstraße gehören ei -
ne Vorstraße mit sechs HL-
Gerüsten, eine Zwischenstra-
ße bestehend aus fünf HL-Ge -
rüsten sowie eine Fertig straße
mit vier HL-Gerüsten, die je -
weils mit mehrkalibrigen Wal-
zen ausgestattet sind. Zwi-
schen den Walzgerüsten der
Zwischenstraße und der Fer-
tigstraße befinden sich verti-
kale Schlingenheber, welche
einen zugfreien Walzprozess
und somit die Einhaltung
selbst engster Toleranzen er -

Das Walzwerk bei PT. Gunung Raja Paksi (Abbildung ähn-
lich) ist für eine Jahresproduktion von 500.000 Tonnen aus-
gelegt.

Produktion
ab 2018
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